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PRESSEMITTEILUNG 
 
 
 

 

 

             Gangneung, 22.03.09 

 

Curling-WM der Frauen in Gangneung, Korea 
 
Deutschland verliert gegen Dänemark 
 
Gegen die noch ungeschlagenen Däninnen verlieren die deutschen Curling-Damen 
ihr zweites Vorrundenspiel knapp mit 6:7. 
 
Von Anfang an setzte das Team um Skip Angelina Jensen die deutschen Damen 
vom SC Riessersee mit offensivem Spiel unter Druck.  
Begünstigt durch einige Fehlsteine ging Dänemark nach zwei Ends mit 3:0 in 
Führung und baute diese  nach dem 4. End auf 5:1 aus. 
 
Erst im fünften End gelang es Andrea Schöpp zwei Steine zu schreiben und auf 3:5 
zu verkürzen. 
 
Die deutschen Damen gaben in der zweiten Spielhälfte nie auf und glichen durch 
zwei gestohlene Steine im 6. und 9. End zum 6:6 im 9. End aus. 
Mit dem Recht des letzten Steines ließen die im Klassement führenden Däninnen 
nichts mehr anbrennen und gewannen das Spiel mit 7:6. 
 
Gegen das bisher sieglose Team aus Italien gilt es morgen an die heutige Leistung 
anzuknüpfen und den zweiten Sieg bei dieser WM zu erzielen. 
 
„Wir haben die ersten Ends ein wenig verschlafen. Danach kamen wir besser ins 
Spiel. Leider hat es nicht mehr zum Sieg gereicht“, sagte Bundestrainer Oliver Axnick 
nach dem Spiel. 
 
Deutschland spielte in der Besetzung Andrea Schöpp (Skip), Monika Wagner (Third), 
Mélanie Robillard (Second) und Stella Heiss (Lead). 
 
Das nächste Vorrundenspiel der deutschen Mannschaft ist morgen,  
Montag, 23. März, 10:00 Uhr, gegen Italien (Ortszeit), (Deutschland -8h).  
 
Die Ergebnisse der heutigen dritten Runde: 
 
GER:DEN 6:7  RUS:CAN 5:8  
USA:CHN 4:8  SUI:NOR noch nicht beendet 
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